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KurzfassunG

Die ausführliche Fassung der Gemeindeversammlungs-

vorlagen und des detaillierten Budgets können mit der 

beigefügten Antwortkarte gratis bestellt werden. Die 

ausführlichen Fassungen können zudem direkt in der Ein-

wohnerkontrolle bezogen werden. 

Sämtliche Vorlagen sowie das detaillierte Budget können 

auch auf der Website «www.huenenberg.ch» unter der 

Rubrik «Politik» (Gemeindeversammlung/nächste Ver-

sammlung) abgerufen bzw. herunter geladen werden.

Traktandum 1

ProtoKollGenehmiGunG

Das Protokoll der einwohnergemeindeversammlung vom 

21. Juni 2010 liegt auf der Gemeindeverwaltung (einwoh-

nerkontrolle) zur einsichtnahme auf und ist auch auf der 

gemeindlichen Website abrufbar. ein Kurzprotokoll findet 

sich in der ausführlichen fassung der Gemeindeversamm-

lungsvorlagen.

Antrag

Das Protokoll ist zu genehmigen.

Traktandum 2

BuDGet für Das Jahr 2011 unD fest-
setzunG Des steuerfusses

Das Budget 2011 rechnet in der laufenden rechnung 

mit einem aufwandüberschuss von fr. 333'900.—.  

Dieses ergebnis ergibt sich mit einem rabatt von 5 % des 

einheitsansatzes auf den unveränderten steuerfuss von 

70 % (entspricht einem steuerfuss von 65 %).

hauptmerkmale dieses Budget sind mindereinnahmen bei 

den steuern (inkl. Grundstückgewinnsteuern) und mehr-

ausgaben beim Personalaufwand sowie beim sachauf-

wand. Gegenüber dem Budget 2010 ist der aufwand um 

fr. 1'285'500.— (2.7 %) und der ertrag um fr. 2'782'300.— 

(6.1 %) höher berechnet.

Ausgaben

Gegenüber dem Budget 2010 ist beim Personalaufwand 

(+ fr. 1'202'000.—) die grösste zunahme zu verzeich-

nen. hier wirken sich die gesetzlichen Besoldungserhö-

hungen bei den lehrkräften sowie zusätzliche Pensen 

beim Verwaltungspersonal aus. eine weitere zunahme 

(+ fr. 300'760.—) wird beim sachaufwand erwartet. in 

diesem Betrag ist der bauliche unterhalt durch Dritte 

(+ fr. 100'900.—) die grösste zunahme. Bei den entschä-

digungen an Gemeinwesen (+ fr. 202'600.—) sind die 

Beiträge an Pflege- und altersheime die grössten ausga-

beposten.

Einnahmen

auf Grund des steuerrabattes wird bei den natürlichen 

und juristischen Personen gegenüber dem Budget 2010 

mit mindereinnahmen von total fr. 1'167'000.— gerech-

net. auch die einnahmen bei den Grundstückgewinn-

steuern vermindern sich um fr. 590'000.—. Der anteil am 

finanzausgleich erhöht sich hingegen um fr. 4'499'000.— 

auf total fr. 7'982'600.—.

Investitionsrechnung

Bei fr. 6'336'000.— ausgaben und fr. 600'000.— einnah-

men weist die investitionsrechnung mehrausgaben (net-

toinvestitionen) von fr. 5'736'000.— aus. 

Antrag 

Der steuerfuss für das Jahr 2011 ist unverändert bei 70 % 

des kantonalen einheitsansatzes zu belassen, es ist je-

doch ein rabatt von fünf einheiten zu gewähren und das 

Budget 2011 ist zu genehmigen.



3 Gemeindeversammlung 13. Dezember 2010

BuDGet 2011

Laufende Rechnung (in fr. 1‘000.—) Budget Budget Rechnung

2011 2010 2009

ertrag 48‘085 45‘303 48‘054

aufwand 48‘419 47‘133 47‘095

Rechnungsergebnis -334 -1‘830 959

investitionsrechnung

ausgaben 6‘336 6‘406 10‘234

einnahmen 600 640 499

Nettoinvestitionen 5‘736 5‘766 9‘735

steuererträge

steuern natürliche Personen 18‘645 20‘470 19‘727

steuern juristische Personen 3‘573 2‘915 3‘458

übrige steuern 1‘315 1‘291 1‘820

Grundstückgewinnsteuern 810 1‘400 3‘897

Total Steuern 24‘343 26‘076 28‘902

anteil am kantonalen finanzausgleich 7‘982 3‘483 1‘805

Beteiligung am nfa 1‘759 2‘090 2‘044

Finanzierungsnachweis

Gewinn (+) Verlust (-) laufende rechnung -334 -1‘830 959

+ abschreibungen 2‘443 2‘336 4‘684

+/- einlage/entnahme spezialfinanzierungen 180 242 -2‘141

- investitionszunahme -5‘736 -5‘766 -9‘736

Finanzierungsfehlbetrag -3‘447 -5‘018 -6‘234

Kennziffern

steuerfuss 65 1) 70 65 1)

nettoschuld pro einwohnerin/einwohner (in fr.) 2‘550 1‘568 752

1) auf den steuerfuss von 70 % wurde (wird) ein rabatt von 5 % des einheitsansatzes gewährt (entspricht einem steuerfuss von 65 %).

Nettoschuld pro Einwohnerin/Einwohner (in fr.)   Steuerertrag (in fr. 1‘000.—) 
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Aufwand 2011 – Artengliederung

Prozentzahlen gerundet

Ertrag 2011 – Artengliederung

Prozentzahlen gerundet

Laufende Rechnung – Artengliederung (in fr. 1‘000.—)

Aufwand
Budgt 
2011

Budget 
2010

Rechnung 
2009 Ertrag

Budgt 
2011

Budget 
2010

Rechnung 
2009

Personalaufwand 27‘540 26‘337 25‘538 steuern 24‘344 26‘076 28‘902

sachaufwand 6‘872 6‘571 5‘873 regalien und Konzessionen 200 200 200

Vermögenserträge 476 505 493

Passivzinsen 991 1‘058 1‘082 entgelte 4‘143 4‘174 4‘653

abschreibungen 2‘563 2‘391 4‘684
anteil am kantonalen 
finanzausgleich 7‘983 3‘483 1‘805

entschädigungen an Gemein-
wesen 1‘541 1‘339 1‘307

rückerstattungen von 
Gemeinwesen 1‘584 1‘447 740

eigene Beiträge 7‘227 7‘575 7‘264 Beiträge für eigene rechnung 7‘849 7‘797 7‘772

einlagen in spezialfinan- 
zierungen 276 362 157

entnahmen aus spezialfinan- 
zierungen 97 120 2‘299

interne Verrechnungen 1‘409 1‘500 1‘190 interne Verrechnungen 1‘409 1‘500 1‘190

Total Aufwand 48‘419 47‘133 47‘095 Total Ertrag 48‘085 45‘302 48‘054

Laufene Rechnung – Institutionelle Gliederung (in fr. 1‘000.—)

Aufwand
Budgt 
2011

Budget 
2010

Rechnung 
2009 Ertrag

Budgt 
2011

Budget 
2010

Rechnung 
2009

Präsidiales 3‘920 3‘582 3‘657 Präsidiales 411 386 552

finanzen 5‘767 6‘076 8‘298 finanzen 33‘163 30‘484 33‘756

Bildung 25‘494 24‘741 23‘587 Bildung 9‘995 9‘747 9‘116

Bau und Planung 5‘930 5‘973 5‘166 Bau und Planung 3‘197 3‘313 2‘900

sicherheit und umwelt 1‘467 1‘331 1‘357 sicherheit und umwelt 401 395 436

soziales und Gesundheit 5‘841 5‘430 5‘030 soziales und Gesundheit 918 977 1‘294

Total Aufwand 48‘419 47‘133 47‘095 Total Ertrag 48‘085 45‘302 48‘054
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Traktandum 3

inVestitions- unD finanzPlan für Die 
Jahre 2011 Bis 2015

Der Finanzplan ist nur in der ausführlichen Fassung der 

Gemeindeversammlungsvorlagen enthalten und auf der 

gemeindlichen Website abrufbar. 

Bei einem investitionsvolumen von fr. 38'756'000.— in 

den Jahren 2011 bis 2015 wird kumuliert über die gesamte 

Planperiode mit einem negativen ergebnis gerechnet. 

Die nettoschuld pro Kopf erhöht sich von fr. 2'550.— im 

Jahr 2011 auf fr. 4'223.— im Jahr 2015. neu in die Planung 

aufgenommen wurden der ersatz der heizung an der 

Chamerstrasse 11, die umgestaltung von schulräumen 

für die familienergänzende Betreuung in Kemmatten, der 

ersatz des salzsilos im Werkhof, die folgeinvestitionen 

nach einem allfälligen landerwerb, der Beitrag an die 

renovation der shedhalle in der langrüti, der Beitrag an 

den preisgünstigen Wohnungsbau und die Bereitstellung 

einer asylunterkunft.

falls sich das wirtschaftliche umfeld nicht verbessert, 

können die zielvorgaben der finanzstrategie in der Plan-

periode nicht eingehalten werden. um diese ziele zu 

erreichen, sind mehreinnahmen bei den steuern oder ein 

vorgezogener landverkauf (rony) erforderlich. Die Kos-

tenentwicklung in der Planperiode ist angemessen. Weil 

der Gemeinderat sich der kommenden finanziellen haus-

haltsbelastung bewusst ist, wird der Kostenentwicklung 

im sachaufwand grosse Beachtung geschenkt. sofern 

alle geplanten investitionen realisiert werden, bringen die 

Jahre 2012 und 2013 erhebliche finanzielle Belastungen 

für die Gemeinde. Diese finanzielle situation wird sich 

erst nach abschluss der hohen investitionen ab 2014 vor-

aussichtlich wieder verbessern.

Antrag

Vom investitions- und finanzplan für die Jahre 2011 bis 

2015 ist Kenntnis zu nehmen.

Überblick über die Finanzstrategie

Zahlen zur Finanzstrategie finden Sie in der ausführlichen 

Fassung der Gemeindeversammlungsvorlagen.

Traktandum 4

KreDitBeGehren für Den ersatz Der 
JuGenDräumliChKeiten an Der zen-
trumstrasse

Die von der Jugendarbeit hünenberg angesprochene 

altersgruppe von 13 bis 16 Jahre umfasst über 430 mäd-

chen und Knaben. Das wichtigste raumangebot für die 

Jugendarbeit ist der Jugendpavillon beim Werkhof. er 

ist über 30-jährig und als Jugendtreff mittlerweile seit 

18 Jahren in Betrieb. Vor allem aus energetischen und 

bautechnischen Gründen erfüllt er die anforderungen 

heute nicht mehr. Grössere renovationen wurden bisher 

nicht vorgenommen. 

Die bestehenden räumlichkeiten werden gut genutzt und 

der Bedarf für einen ersatz ist ausgewiesen. Die Planung 

beinhaltet folgende räume: treffraum, Gemeinschafts-

büro, multifunktionaler Veranstaltungsraum (ca. 130 

m2), drei Gruppenräume, sanitäre anlagen sowie neben-

räume. insgesamt ist ein netto-raumbedarf von ca. 400 

m2 ausgewiesen. Dies entspricht den bisher genügten 

räumen. Gemäss einer Vorstudie soll das Gebäude den 

minergie-standard erreichen und an das fernwärmenetz 

der BieaG angeschlossen werden. Die Kostenschätzung 

beläuft sich auf fr. 2'120'000.— inkl. 8 % mwst. Der 

innenausbau und die ausstattung sind in diesem Preis 

berücksichtigt. Die Vervollständigung und Veränderung 

gemäss den jeweils aktuellen Bedürfnissen ist zusam-

men mit den Jugendlichen vorgesehen. Dafür wird das 

Vermögen des ehemaligen Vereins Jugendtreff von rund 

fr. 100'000.— eingesetzt. mit diesen Vorgaben und ent-

sprechenden Planungsmassnahmen sollte ein Kredit von 

fr. 1‘900'000.— ausreichend sein.
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um ein gutes Projekt zu erhalten, soll ein Wettbewerb 

durchgeführt werden. Gemäss submissionsgesetz gilt 

dabei für Projekte dieser Grösse das einladungsverfah-

ren. Der Gemeinderat sieht vor, nur regionale architek-

turbüros einzuladen. um keine zeit zu verlieren, und 

auf Grund des mittleren Bauvolumens wird ein Gesamt-

kredit von fr. 1'900'000.— für die Durchführung des 

Wettbewerbs, die Planung und den Bau beantragt. Die 

jährlichen folgekosten betragen fr. 120'000.— (abschrei-

bungen fr. 92'000.—, zinsen fr. 28'000.—). für die finan-

zierung soll eine ausserordentliche abschreibung von 

fr. 800'000.— zu lasten des gebundenen eigenkapitals 

bewilligt werden. in dieser rückstellung befinden sich 

aktuell fr. 12'640'452.30. Der Baubeginn für die neuen 

Jugendräumlichkeiten ist für Januar/februar 2012 vorge-

sehen.

Antrag

Dem ersatz der Jugendräumlichkeiten ist zuzustimmen 

und hierfür ein Kredit von fr. 1'900'000.— zu bewilligen 

(exkl. Preisänderungen). für die finanzierung ist eine aus-

serordentliche abschreibung von fr. 800'000.— zu lasten 

des gebundenen eigenkapitals zu bewilligen.

Traktandum 5

KreDitBeGehren für Die uferneuGe-
staltunG im stranDBaD hünenBerG

(Plan siehe Beilage)

in den 1930er-Jahren wurde das strandbad hünenberg 

eröffnet. in den letzten Jahrzehnten wurden verschie-

dene investitionen in den ausbau der anlagen getätigt. 

Die heutige ufergestaltung hingegen stammt noch aus 

den anfangszeiten. in den 1980er-Jahren wurde das ufer 

partiell saniert; seither wurde aber nichts mehr verän-

dert. es befindet sich in einem schlechten zustand und 

die Verbauungen sind vielerorts unterspült und erodiert. 

im mittleren abschnitt musste ein teil des ufers aus 

sicherheitsgründen sogar gesperrt werden. Die harten 

Betonverbauungen entsprechen zudem nicht mehr den 

heutigen erkenntnissen einer ökologischen ufergestal-

tung. Das amt für raumplanung des Kantons zug hat 

dem vorliegenden Projekt zugestimmt. Die Kosten für die 

uferneugestaltung betragen fr. 550'000.— (inkl. mwst.). 

Dabei muss mit jährlichen folgekosten von fr. 30'300.— 

gerechnet werden (abschreibungen fr. 22'000.—, zinsen 

fr. 8'300.—).

Antrag

Der uferneugestaltung im strandbad hünenberg ist zu-

zustimmen und hierfür ein Kredit von fr. 550'000.— zu 

bewilligen (exkl. Preisänderungen).

Traktandum 6

KreDitBeGehren für Die informatiK-
mittel Der sChulen unD Der Gemein-
DeVerWaltunG für Die Jahre 2011 Bis 
2016 (rahmenKreDit)

Die Gemeinde hünenberg verfügt über eine gut funktio-

nierende informatikinfrastruktur sowohl in den schulen 

als auch innerhalb der Gemeindeverwaltung. aktuell 

sind rund 450 PCs in Betrieb. Damit die eDV-Kosten für 

die nächsten Jahre ermittelt und transparent ausgewie-

sen werden können, hat der gemeindliche it-Dienst eine  

mehrjahresplanung erstellt. Diese sechsjahresplanung 

soll als steuerungsinstrument für alle informatikprojekte 

dienen. Die informatikinvestitionen für die nächsten sechs 

Jahre belaufen sich auf total fr. 1'460'000.—. Vorwiegend 

handelt es sich um reinvestitionen der hardware.

Die reinvestitionen der hardware für die schulen kosten 

in den nächsten sechs Jahren fr. 800'000.—. es handelt 

sich dabei um gebundene ausgaben, das heisst, alle PCs, 

notebooks etc. sind gemäss informatikleitbild einem defi-

nierten lebenszyklus unterworfen und somit in einem rol-

lenden Verfahren zu ersetzen. Bei den PCs wird von einer 

lebensdauer von vier Jahren (Gemeindeverwaltung) und 

von fünf Jahren (schulen) ausgegangen. 

Die Kosten für die reinvestitionen der hardware in der 

Gemeindeverwaltung betragen fr. 353'000.—. Dazu 
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kommen informatik nahe reinvestitionskosten von 

fr. 120'000.— (ersatz der alten ascotel-telefonzentralen 

der Gemeindeverwaltung sowie der schulhäuser ehret C 

und Kemmatten durch eine gemeinsame telefonzentrale 

mit internet-telefonie) und Kosten für softwareprojekte 

von fr. 187'000.— (verschiedene updates und einführung 

einer Geschäftsfallkontrolle inkl. Vertragsverwaltung). ins-

gesamt ist mit Kosten von fr. 660'000.— für die Gemein-

deverwaltung zu rechnen. Die eDV-Kosten für die schulen 

und die Gemeindeverwaltung betragen im sinne eines 

rahmenkredites fr. 1'460'000.—. Dabei belaufen sich die 

jährlichen folgekosten auf fr. 204'400.— (abschreibun-

gen fr. 182'500.—, zinsen fr. 21'900.—). Die abschrei-

bungen machen 40 % des jeweiligen Buchwertes aus. es 

werden somit über acht Jahre durchschnittlich 12.50 % 

abgeschrieben.

Antrag

1. für die reinvestitionen der eDV-hardware der schulen 

ist für die Jahre 2011 bis 2016 ein rahmenkredit von 

fr. 800'000.— zu bewilligen (exkl. Preisänderungen).

2. für die reinvestitionen der eDV-hardware der Ge-

meindeverwaltung, für informatik nahe Projekte so-

wie für diverse softwareprojekte ist für die Jahre 2011 

bis 2016 ein rahmenkredit von fr. 660'000.— zu be-

willigen (exkl. Preisänderungen).

Traktandum 7

zustimmunG zur erstellunG einer 
traGlufthalle DurCh Den tennisCluB 
hünenBerG

(Plan siehe Beilage)

an der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 1993 

war beschlossen worden, dem tennisclub hünenberg im 

Gebiet Dersbach eine Parzelle für den Bau einer tennisan-

lage im Baurecht abzutreten. in der Vorlage wurde festge-

halten, dass der Bau einer tennis- oder traglufthalle nicht 

gestattet sei. am 12. september 2010 stellte der tennis-

club das Gesuch um aufstellung einer traglufthalle über 

die Wintermonate von mitte oktober bis mitte april. Der 

Verein sei nach dem Bau des sechsten tennisplatzes im 

Jahr 2009 weiter gewachsen und es habe ein mitglieder-

stopp eingeführt werden müssen. Der Verein zählt bereits 

550 mitglieder, wovon 140 Jugendliche. ein weiterer eng-

pass zeige sich nun während der Wintermonate, indem 

aus verschiedenen Gründen die umliegenden tennishal-

len nicht mehr für das training benützt werden könnten. 

Deshalb müsse für die Wintersaison 2010/11 die anzahl 

der trainingslektionen für die Junioren massiv reduziert 

und zusätzlich auf weiter entfernte tennishallen in luzern 

und adligenswil ausgewichen werden.

Die anlage des tennisclubs befindet sich in der zone des 

öffentlichen interesses für Bauten und anlagen. an diese 

zone grenzt im norden wie auch im süden die Bauzone 

W2b. Gemäss Praxis sollen sich Bauten in der zone des 

öffentlichen interesses in Bezug auf höhe etc. an die 

Bauvorschriften der benachbarten Bauzonen anlehnen. 

in der W2b-zone ist eine firsthöhe von 9.00 m zulässig. 

mit einer geplanten höhe der traglufthalle von 9.20 m 

wird marginal von der zulässigen höhe in der W2b-zone 

abgewichen. mit der traglufthalle sollen drei spielfelder 

überdeckt werden. Die hallenlänge beträgt rund 48.7 m. 

in der W2b-zone ist eine maximale Gebäudelänge von 

35 m zulässig. Der Gemeinderat ist der ansicht, dass eine 

überdeckung von drei Plätzen toleriert werden kann. Die 

finanzierung der traglufthalle wie auch der Betrieb und 

unterhalt erfolgt vollumfänglich durch den tennisclub 

hünenberg. seitens der Gemeinde ist keine finanzielle 

unterstützung vorgesehen.

Antrag

1. Dem Gesuch des tennisclubs hünenberg für die er-

stellung einer traglufthalle für die überdeckung von 

maximal drei Plätzen über die zeit von jeweils mitte 

oktober bis mitte april ist zuzustimmen. Die Bewilli-

gung ist befristet für die Dauer des Baurechts, somit 

bis 19. Dezember 2024.

2. Die einwohnergemeinde hünenberg beteiligt sich we-

der an den anschaffungs- noch an den Betriebs- und 

unterhaltskosten der traglufthalle.
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Im Anschluss an die Gemeindeversammlung erfolgt 

die Verabschiedung verschiedener Behördenmitglie-

der und es wird ein Apéro im Foyer offeriert.

zu dieser Gemeindeversammlung laden wir sie, sehr 

geehrte stimmbürgerin, sehr geehrter stimmbürger, herz-

lich ein.

freundliche Grüsse

Gemeinderat Hünenberg

hans Gysin Guido Wetli 

Präsident schreiber

zum rüCKtritt Von GemeinDePräsi-
Dent hans Gysin

nach 16 Jahren im Gemeinderat, davon acht als Präsident, 

tritt hans Gysin per ende dieses Jahres von seinem amt 

zurück. Von 1995 bis 2002 war der ehemalige Baumeister 

hans Gysin engagierter Bauchef und ab 1999 zusätzlich 

Vizepräsident des Gemeinderates. am 6. oktober 2002 

wurde er von den hünenbergerinnen und hünenbergern 

mit einem glanzvollen resultat zum neuen Gemeindeprä-

sidenten gewählt. am 1. Januar 2003 trat er die nachfolge 

des langjährigen Gemeindepräsidenten max Bütler an. 

nun wird hans Gysin seinerseits das Gemeindepräsidium 

auf den 1. Januar 2011 der bisherigen Vizepräsidentin 

regula hürlimann übergeben.

hans Gysin hat sich in seiner achtjährigen Präsidialzeit 

einen ausgezeichneten namen sowohl in der Bevölke-

rung als auch bei den kantonalen Behörden geschaffen. 

als kommunikativer, offener und besonnener Gemein-

depräsident hat er immer wieder zu guten lösungen 

beigetragen. er hat es auch verstanden, schwierige situ-

ationen durch seine vermittelnde art zu entschärfen. ein 

wichtiges anliegen war ihm, die Gemeinde hünenberg 

als attraktiven Wirtschaftsstandort zu erhalten und die 

steuern tief zu halten. Dies war nach dem Wegzug einer 

wichtigen steuerzahlerin nicht ganz einfach. mit Begeis-

terung vertrat er in der folge die idee einer gemeinsamen 

standortprofilierung der ennetsee-Gemeinden und er war 

einer der Väter des im Jahr 2009 gegründeten Vereins 

Wirtschaftsregion zuGWest mit gemeinsamer Geschäfts-

stelle der Gemeinden Cham, risch und hünenberg in 

Cham. Die Bevölkerungszahl hat sich seit Beginn seiner 

amtszeit als Gemeindepräsident im Jahre 2003 von 7'792 

auf rund 8'600 erhöht, was einer zunahme um ca. 10 % 

entspricht.

Der aufbau einer Partnerschaft mit der slowakischen stadt 

Banska stiavnica lag hans Gysin von anfang an am herzen 

und so durfte er im Jahre 2004 die Partnerschaftsurkunde 

in hünenberg und in Banska stiavnica unterzeichnen. 

seither hat sich die Gemeindepartnerschaft weiter ent-

wickelt und es konnten verschiedenste gemeinsame Pro-

jekte realisiert werden. zurzeit wird in Banska stiavnica 

ein Ökihof nach dem Vorbild der Gemeinde hünenberg 

erstellt. Die eröffnung soll im nächsten Jahr stattfinden. 

hans Gysin hat auch wesentlichen anteil daran, dass die 

ehemalige arbeitsgruppe Banska stiavnica 2009 in einen 

Verein übergeführt werden konnte, der nun die aktivitä-

ten mit Banska stiavnica im auftrag der Gemeinde wei-

terführt.

Die zusammenarbeit mit den nachbargemeinden war 

hans Gysin stets wichtig, sei es im impuls ennetsee, im 

Verein Wirtschaftsregion zuGWest oder projektbezogen 

mit einzelnen Gemeinden. ein höhepunkt seiner politi-

schen Karriere war dabei sicherlich der Bau des schul-

hauses eichmatt gemeinsam mit der Gemeinde Cham. 

Das schulhaus auf der Grenze der Gemeinden Cham und 

hünenberg ist das erste schulhaus dieser Grösse in der 

schweiz mit minergie-P-standard. 

ein besonderer leckerbissen für hans Gysin war das 

zehnjährige Jubiläum der Kulturgruppe hünenberg im 

Jahre 2008, das ihm rahmen eines Wandertheaters 

begangen wurde. Dabei etablierte sich der gesamte 

Gemeinderat als theatergruppe und hans Gysin blühte in 

seiner rolle als Patriot so richtig auf.
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Viele nachhaltige ereignisse fielen in die achtjährige 

amtszeit von hans Gysin. zu denken ist etwa an den 

ersten Chäppeli Wy aus dem gemeindlichen rebberg im 

Jahre 2003, die eröffnung der freizeit- und sportanlage 

ehret inkl. fussballplatz (2004), den abschluss der orts-

planungsrevision (2004), den erhalt des begehrten ener-

giestadt-labels (2004), die eröffnung der zuger stadtbahn 

mit den beiden haltestellen «zythus» und «Chämleten» 

(2004), die erarbeitung eines landschaftsentwicklungs-

konzepts für die reusslandschaft (2005), den Bau der 

eichmattstrasse gemeinsam mit der Gemeinde Cham 

(2006), die erste filmreportage über hünenberg (2006), 

die flächendeckende einführung von tempo-30-zonen in 

den Wohngebieten (2007), die erstmalige Vergabe eines 

gemeindlichen ankerkennungs- und förderpreises (2008), 

die eröffnung der tagesschule matten (2008), die einfüh-

rung einer neuen Postadresse «6333 hünenberg see» für 

das seeseitige Gemeindegebiet (2008), die erstmalige 

Durchführung der repräsentativen Bevölkerungsbefra-

gung «Gemeinde-thermometer» (2008), die eröffnung des 

alterszentrums lindenpark (2009), den Bau einer Base-

ballanlage im rony, der ersten in der schweiz, welche den 

Vorschriften des internationalen Verbandes entspricht 

(2009), die restaurierung der Burgruine (2009), die neu-

gestaltung der umgebung der Weinrebenkapelle (2010), 

den Beschluss über die einführung der Parkplatzbewirt-

schaftung (2010) und die einführung des Gemeindemaga-

zins «einBliCK», das viermal im Jahr allen haushaltungen 

zugestellt wird (2010). 

erfreut und befriedigt konnte hans Gysin in den Jahren 

2009 und 2010 in einer erhebung der «Weltwoche» zur 

Kenntnis nehmen, dass die Gemeinde hünenberg zu den 

attraktivsten Wohngemeinden der schweiz gehört. so 

belegte hünenberg 2009 und 2010 im ranking jeweils 

den sechsten Platz. 2009 war hünenberg sogar die attrak-

tivste Gemeinde aus dem Kanton zug. Klassiert wurden 

die 842 Gemeinden der schweiz mit über 2'000 einwoh-

nerinnen und einwohnern.

hans Gysin war ein äusserst volksnaher Gemeindepräsi-

dent, der sich gern an den vielen anlässen in hünenberg 

unters Volk mischte und auch immer wieder an unzäh-

ligen Vereinsversammlungen teilnahm, um den Puls des 

Volkes zu spüren. stets hatte er für die sorgen und nöte 

seiner hünenbergerinnen und hünenberger ein offenes 

ohr und versuchte, diese möglichst unbürokratisch zu 

lösen. 

Wir danken unserem scheidenden Gemeindepräsidenten 

hans Gysin für alles, was er für unsere schöne Gemeinde 

getan hat. Viele unter seiner amtszeit realisierten Pro-

jekte werden uns noch lange an sein erfolgreiches Wirken 

erinnern. in seinem neuen lebensabschnitt wünschen wir 

ihm alles Gute, Gesundheit und vor allem genügend zeit 

für seine vielen hobbies. 

PartnersChaft mit BansKa stiaVniCa

Die Partnerschaft zwischen hünenberg und Banska sti-

avnica erfuhr im laufenden Jahr eine weitere spürbare 

Vertiefung. im märz brachte richard aeschlimann, Prä-

sident des Vereins Partnerschaft Banska stiavnica, den 

stiavnicern die Gemeinde hünenberg in einem Diavor-

trag näher und im mai weilte eine Delegation aus der 

Partnerstadt während einiger tage in hünenberg. im Juli 

trat eine rund 20-köpfige Gruppe der musicalschule Voi-

cesteps in Banska stiavnica und in Banska Bystrica auf. 

Vor fast vollen rängen vermochte Voicesteps das Publi-

kum in der openair-aufführung im stiavnicer amphithe-

ater zu begeistern. Der kulturelle Brückenschlag darf als 

gelungen bezeichnet werden. Die Voicesteps-tournee in 

die slowakei wurde von der Gemeinde hünenberg und 

vom Verein Partnerschaft Banska stiavnica finanziell 

unterstützt. am 6. november war dann umgekehrt slowa-

kische Volksmusik in hünenberg zu hören. Die vier musi-

kanten der folkloregruppe «sitnan» aus Banska stiavnica 

gewannen bei ihren auftritten am unterhaltungsabend 

der trachtengruppe hünenberg und an einem «special 

event» im lindenpark mit ihren rassigen slowakischen 

Volksweisen die herzen der zuhörerinnen und zuhörer 

im nu. auf der Gemeinde-Website www.huenenberg.ch 

finden sich vielfältige informationen zu Banska stiavnica, 

zur Partnerschaft sowie zum Verein Partnerschaft Banska 

stiavnica. Der Verein pflegt – ausgestattet mit einem leis-

tungsauftrag der Gemeinde –  den Partnerschaftsgedan-

ken aktiv und steht allen interessierten offen. Präsident 

richard aeschlimann steht für fragen gern zur Verfügung 

(aeschlimann.family@datazug.ch).
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informationsWesen

www.huenenberg.ch

auf unserer Website finden sie alle wichtigen informatio-

nen im zusammenhang mit der Gemeinde. auf der start-

seite befinden sich wichtige links und die aktuellsten 

mitteilungen. hier finden sie auch den Veranstaltungs-

kalender mit allen Veranstaltungen im Kanton zug. sie 

können ihren anlass direkt selber eingeben. hier finden 

sie auch unsere neuste Dienstleistung, nämlich den kos-

tenlosen sms-infodienst, mit dem sie sich an wichtige 

gemeindliche termine erinnern lassen können.

auf der startseite unserer Website werden auch die 

mitteilungen aus dem Gemeinderat unter der rubrik 

«informationen» (medienmitteilungen) veröffentlicht. sie 

werden wöchentlich – i.d.r. am mittwoch – aktualisiert. 

auch die ergebnisse dieser Gemeindeversammlung wer-

den wir am nächstfolgenden tag im internet publizieren.

unsere e-mail-adresse lautet: info@huenenberg.ch.

alle mitarbeiterinnen und mitarbeiter der Gemeinde-

verwaltung verfügen über eine direkte e-mail-adresse:  

vorname.name@huenenberg.ch. (das bisherige «zg» ist 

ab 2011 nicht mehr erforderlich.

Medienmitteilungen und Schaukasten

Die aktuellen mitteilungen aus dem Gemeinderat und der 

Gemeindeverwaltung werden auch in der lokalen Presse 

(neue zuger zeitung, zuger Presse) veröffentlicht. zudem 

werden sie jeweils in den schaukästen beim Gemeinde-

haus und bei der sammelstelle zythus ausgehängt (i.d.r. 

am mittwoch).

Gemeindemagazin

im mai 2010 ist zum ersten mal das hünenberger Gemein-

demagazin einBliCK erschienen. es wird vier mal pro Jahr 

erscheinen (februar, mai, august, november) und über 

die unterschiedlichsten Belange der Gemeinde berichten. 

Der einBliCK wird jeweils allen haushalten gratis zuge-

stellt. zudem werden die einzelnen ausgaben auf der 

gemeindlichen Website aufgeschaltet und archiviert.

Die Bevölkerung ist eingeladen, interessante Begebenhei-

ten, ereignisse etc. zu melden, damit darüber berichtet 

werden kann. Bitte melden sie ihre Vorschläge an Gemein-

deschreiber Guido Wetli, tel. 041 784 44 00, e-mail: guido.

wetli@huenenberg.ch. Besten Dank.

Gespräche mit dem Gemeindeschreiber

hünenbergerinnen und hünenberger haben die möglich-

keit, ihre Wünsche, anregungen und Kritik im zusammen-

hang mit der Gemeinde in einem persönlichen Gespräch 

mit dem Gemeindeschreiber anzubringen und rat in 

gemeindlichen angelegenheiten einzuholen. für diesen 

Dienst steht Gemeindeschreiber Guido Wetli gern auch 

ausserhalb der offiziellen Öffnungszeiten der Gemein-

deverwaltung zur Verfügung (tel. 041 784 44 00; e-mail: 

guido.wetli@huenenberg.ch). 

auch mit den sachbearbeiterinnen und sachbearbeitern 

der Gemeindeverwaltung können termine ausserhalb der 

offiziellen Öffnungszeiten vereinbart werden.

Anlässe

Der Gemeinderat freut sich, möglichst viele hünenberge-

rinnen und hünenberger an folgenden anlässen zu be-

grüssen:

• iffelen- und Chlausumzug, Donnerstag, 2. Dezem-

ber 2010, Dorf, 18.45 uhr: Beginn samichlaus-feier in 

der Kirche «heilig Geist», Beginn umzug: 19.30 uhr 

• apéro lichterweg, Donnerstag, 16. Dezember 2010, 

18.00 – 21.00 uhr, hubel

• neujahrsapéro, samstag, 1. Januar 2011, saal «hein-

rich von hünenberg» (Der genaue zeitpunkt wird 

noch bekannt gegeben).

• ehrung verdienter hünenbergerinnen und hünenber-

ger, freitag, 14. Januar 2011, 19.00 uhr, saal «hein-

rich von hünenberg»

Wir bitten sie, die entsprechenden flugblätter bzw. amts-

blattpublikationen zu beachten.

Tageskarten Gemeinde (unpersönliche 

Generalabonnements)

Die Gemeinde hünenberg stellt ihren einwohnerinnen 

und einwohnern auch 2011 sechs tageskarten zur Ver-

fügung. Die tagesgebühr beträgt fr. 35.—. über weitere 

einzelheiten orientiert ein merkblatt, das bei der einwoh-

nerkontrolle erhältlich ist und auf der gemeindlichen Web-

site www.huenenberg.ch auf der startseite unter «online 

Dienste» herunter geladen werden kann. unter diesem 

link können die tageskarten auch online reserviert und 

neu auch mittels e-Payment bezahlt werden.



News Regionalverkehr Bahn 
Schweizerische Bundesbahnen AG

S1, Rotkreuz Cham Zug Baar
Keine Veränderungen

S2, Baar Zug Walchwil Arth-Goldau
Verlängerung der Linie S2 Erstfeld Zug bis Baar
Lindenpark. Neu verkehren alle S2 Züge bis 
Baar Lindenpark.
Mo - Sa bis 20.00 Uhr: Neu 30-Minutentakt auf der 

Strecke Baar Lindenpark Zug Walchwil.
Die neue Haltestelle «Walchwil Hörndli» wird in Betrieb

genommen.

S21 Neue Direktverbindung nach Zürich für
Spätaufsteher
Neu verkehrt die S21 um 8.35 Uhr ab Zug direkt bis

Zürich.

Mehr News
Detaillierte Informationen finden Sie in unserem neuen 
Taschenfahrplan 2011. 
> Anfangs Dezember in Ihrem Briefkasten.

Nachtangebot Wochenende Zuger Nachtexpress
Neu fährt der Zuger Nachtexpress auch an 
Feiertagen. Jede Freitag- und Samstagnacht um
02.00 Uhr ab Zug Bahnhofplatz in alle Richtungen 
analog dem Nachtangebot der SBB.

News Bus 
Zugerland Verkehrsbetriebe AG

Linie 4, Inwil Zug Cham
Erster Kurs ab Cham neu um 05.30 Uhr

Linie 9, Oberägeri Sattel
Neuer Kurs um 13.25 Uhr ab Oberägeri

(Anschluss auf Linie 1, Kurs 12.55 Uhr 
Zug Oberägeri)
Frühkurs ab Oberägeri nach Sattel um 5.38 Uhr

(Mo Fr)
Frühkurs ab Sattel nach Oberägeri um 5.55 Uhr 

(Mo Fr), Anschluss an die Linie 1

Linie 10, Oberägeri Raten
Frühkurs ab Oberägeri nach Giregg um 5.59 Uhr 

(Mo Fr)
Frühkurs ab Giregg nach Oberägeri um 6.06 Uhr 

(Mo Fr, Anschluss an die Linie 1)

Linie 13, Feldstrasse Metalli Obersack
Neu 15-Minutentakt über die Mittagszeit 

(Mo Fr, 11.30 bis 14.00 Uhr)

Linie 21, Walchwil Arth Goldau
Zusätzliche Kurse zwischen Arth Goldau und Azopf

zwischen 07.00 und 08.00 Uhr

Linie 34, Baar Talacher Allenwinden
XX.12 Uhr Kurs ab Baar Bahnhof fährt neu 3 Minuten 
früher um XX.09 Uhr

Linie 46, Cham Sins Schulstrasse
XX.18 Uhr Kurs fährt neu 2 Minuten später um 

XX.20 Uhr

12. Dezember 2010 - Neuerungen

Hünenberger Souvenirs

in der einwohnerkontrolle können u. a. folgende artikel 

bezogen werden:

hünenberger Buch von Klaus meyer,  

annemarie setz und Dr. ueli ess fr. 30.—

Buch «Der hünenberger mattenboden»  

von adolf a. steiner fr. 20.—

hünenberger schulchronik von Klaus meyer fr. 25.—

hünenberger t-shirt  fr. 20.––

hünenberger schreibset fr. 20.—

hünenberger sackmesser fr. 20.—

hünenberger trendtasche fr. 20.—

filmreportage über hünenberg D/e (DVD) fr. 15.—

hünenberger CaP (Baseballmütze) fr.  12.—

ansichtskarten über hünenberg (4 sujets) fr. 1.— pro Karte

hünenberger Kleber mit Wappen (gross/klein) fr. 5.—/1.—

Verkauf des gemeindeeigenen Weines

Die einwohnergemeinde hünenberg ist eigentümerin 

eines rebbergs bei der Weinrebenkapelle. zusammen mit 

den Chäppeligenossen wird dort der Chäppeli Wy (mül-

ler-thurgau) angebaut. Der Chäppeli Wy kann bei der ein-

wohnerkontrolle (tel. 041 784 44 44) oder bei grösseren 

mengen im gemeindlichen Werkhof (tel. 041 780 99 79) 

für fr. 13.— pro flasche bezogen werden. 



Die ausführliche fassung der Gemeindeversammlungsvorlagen und des detaillierten Budgets können mit der beigelegten 

antwortkarte gratis bestellt werden. sie können auch eine generelle Bestellung aufgeben. Die ausführlichen fassungen 

können zudem direkt in der einwohnerkontrolle bezogen werden. 

sämtliche Vorlagen sowie das detaillierte Budget können auch auf der Website «www.huenenberg.ch» unter der rubrik 

«Politik» (Gemeindeversammlung/nächste Versammlung) abgerufen bzw. herunter geladen werden.

Parteiversammlungen

Christlich-Demokratische Volkspartei CVP: mittwoch, 1. Dezember 2010, 20.00 uhr, restaurant im  

 alterszentrum lindenpark

fDP.Die liberalen hünenberg: mittwoch, 1. Dezember 2010, 20.00 uhr, restaurant Wart

sozialdemokratische Partei sP: mittwoch, 1. Dezember 2010, 20.00 uhr, restaurant Degen

schweizerische Volkspartei sVP: Donnerstag, 9. Dezember 2010, 20.00 uhr, restaurant Degen

unabhängig-Grünes forum uGf: Dienstag, 30. november 2010, 20.00 uhr, restaurant im  

 alterszentrum lindenpark

Stimmberechtigung

an der Gemeindeversammlung sind gemäss § 27 der Kantonsverfassung alle in der Gemeinde hünenberg wohnhaften 

schweizerinnen und schweizer stimmberechtigt, die das 18. altersjahr zurückgelegt haben und nicht wegen Geistes-

krankheit oder Geistesschwäche (art. 369 zGB) entmündigt sind. Das stimmrecht kann frühestens fünf tage nach der 

hinterlegung des heimatscheines oder einer anderen gleich bedeutenden ausweisschrift ausgeübt werden.

Rechtsmittelbelehrung

Allgemeine Verwaltungsbeschwerde

Gegen Gemeindeversammlungsbeschlüsse kann gemäss § 17 abs. 1 des Gemeindegesetzes in Verbindung mit § 39 ff. 

des Verwaltungsrechtspflegegesetzes innert 20 tagen seit der mitteilung beim regierungsrat des Kantons zug, Postfach, 

6301 zug, schriftlich Verwaltungsbeschwerde erhoben werden. Die frist beginnt mit dem auf die Gemeindeversammlung 

folgenden tag zu laufen. Die Beschwerdeschrift muss einen antrag und eine Begründung enthalten. Der angefochtene 

Gemeindeversammlungsbeschluss ist genau zu bezeichnen. Die Beweismittel sind zu benennen und soweit möglich 

beizulegen.

Stimmrechtsbeschwerde

Wegen Verletzung des stimmrechts und wegen unregelmässigkeiten bei der Vorbereitung und Durchführung von Wahlen 

und abstimmungen (so genannte abstimmungs- und wahlrechtliche mängel) kann gemäss § 17bis des Gemeindegesetzes 

in Verbindung mit § 67 ff. des Wahl- und abstimmungsgesetzes innert drei tagen seit der entdeckung des Beschwer-

degrundes, spätestens jedoch am dritten tage nach der amtlichen Veröffentlichung der ergebnisse im amtsblatt, beim 

regierungsrat Beschwerde geführt werden. Die frist beginnt spätestens mit dem auf die Veröffentlichung folgenden tag 

zu laufen. in der Beschwerdeschrift ist der sachverhalt kurz darzustellen. ausserdem ist glaubhaft zu machen, dass die 

behaupteten unregelmässigkeiten nach art und umfang geeignet waren, das abstimmungs- bzw. Wahlergebnis wesent-

lich zu beeinflussen.
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